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1. Vertragsabschluss

1.1 Die SWM schlieRen den Hausanschlussvertrag und den Warmeliefe-
rungsvertrag nur mit dem Eigentiimer, dem Erbbauberechtigten und dem
NieRbraucher des zu versorgenden Grundstiicks ab. § 2 Absatz 2 AVB-
FernwarmeV bleibt unberuhrt. Vertrage mit Wohnungseigentimerge-
meinschaften werden mit der Gemeinschaft, gegebenenfalls vertreten
durch den Verwalter, abgeschlossen.

1.2 Unberuhrt bleiben Vertrage, die von den SWM vor oder auch nach
dem 01.04.1980 aus besonderen Griinden mit einem anderen als dem
erwahnten Personenkreis abgeschlossen worden sind oder werden.

2. Hausanschluss

2.1 Der Hausanschluss nach § 10 AVBFernwarmeV endet an der Uber-
gabestelle. Als Ubergabestelle gilt der Austritt der ersten im Heizraum
befindlichen Vorlauf-Absperrarmatur sowie der Eintritt der letzten im
Heizraum befindlichen Rucklauf-Absperrarmatur. Die Armaturen sind Ei-
gentum der SWM.

2.2 Fur Hausanschliisse im Dampfnetz: Der Hausanschluss endet an der
Ubergabestelle ein Meter im Heizraum. Bei bis zum 01.01.2005 geschlos-
senen Vertragen und deren Nachfolgevertragen tber das angeschlos-
sene Objekt bleibt es bei der bisherigen Regelung: Der Hausanschluss
endet ein Meter im Grundsttick bzw. im Gebaude (Ziffer 4.2.2 in der Fas-
sung der Bekanntmachung im Amtsblatt der Landeshauptstadt Miinchen
vom 20.08.1980, Seite 246).

2.3 Die Herstellung sowie die Verdnderung des Hausanschlusses auf
Veranlassung des Kunden sind unter Verwendung der von den SWM zur
Verfligung gestellten Vordrucke anzumelden.

3. Hausanschlusskosten

3.1 Der Kunde erstattet den SWM geméaR § 10 Absatz 5 AVBFernwar-
meV die Kosten fur die Erstellung und die Veranderung des Hausan-
schlusses. Fur Standardhausanschliisse wird die Hohe der Kosten pau-
schal berechnet.

3.2 Treten bei der Herstellung eines Hausanschlusses besondere Er-
schwernisse (z. B. Bodenfrost) oder Mehrlangen auf, erstattet der Kunde
den SWM die dadurch anfallenden Mehrkosten. Die Hohe der Kosten
wird pauschal berechnet. Der vom Kunden zu zahlende Betrag ergibt sich
aus dem Preisblatt Netzanschlisse der SWM Versorgungs GmbH.

3.3 Der Kunde erstattet den SWM die Kosten geméa § 10 Absatz 5
AVBFernwarmeV fur die Anderung des Hausanschlusses, die durch eine
Anderung oder Erweiterung der Kundenanlage erforderlich werden oder
aus anderen Grunden vom Kunden veranlasst werden, nach tatséchlich
entstandenem Aufwand.

3.4 Der Kunde erstattet den SWM die Kosten fiir die Au3erbetriebnahme
und die Stilllegung eines Hausanschlusses. Die Kosten werden pauschal
berechnet. Der vom Kunden zu zahlende Betrag ergibt sich aus dem
Preisblatt Netzanschliisse der SWM Versorgungs GmbH.

4. Baukostenzuschuss

4.1 Fur den Anschluss an das Fernwarmeversorgungsnetz der SWM ist
vom Kunden ein Baukostenzuschuss (BKZ) zu zahlen. Die Hohe des BKZ

ergibt sich aus dem Preisblatt Netzanschlisse der SWM Versorgungs
GmbH.

4.2 Der Kunde zahlt den SWM einen weiteren BKZ, wenn er seine Leis-
tungsanforderung wesentlich erhéht.
5. Mitteilungspflichten und Anpassung der Warmeleistung

5.1 SWM raumt dem Kunden die Mdglichkeit ein, im Rahmen des § 3
AVBFernwarmeV eine Anpassung der vertraglich vereinbarten Warme-
leistung (Anschlusswert) vorzunehmen.

5.2 Der Kunde ist verpflichtet, den SWM unverzuglich alle zur Bildung
des Grundpreisentgelts erforderlichen Angaben zu machen und jede An-
derung der Verhéltnisse, die eine Anderung des Grundpreisentgelts zur
Folge hat, unaufgefordert mitzuteilen

5.3 Eine Anschlusswertanderung bedarf eines schriftlichen Antrags des
Kunden. Eine Anschlusswertdnderung setzt insbesondere voraus, dass
der Kunde die vertraglich vereinbarte Ricklauftemperatur einhélt.

5.4 Bei Anpassung des Anschlusswerts wird der neue Anschlusswert ab
dem Tag der Anschlusswertanpassung fur die Ermittlung des Grund-
preisentgelts bertcksichtigt.

5.5 Setzt die Anderung des Anschlusswerts eine Veranderung des Haus-
anschlusses voraus, sind vom Kunden gegebenenfalls ein weiterer Bau-
kostenzuschuss und Hausanschlusskosten zu den zum Zeitpunkt der An-
schlusswertanderung gultigen Betragen zu entrichten

5.6 Beabsichtigt der Kunde den Einbau einer Anlage zur Warmegewin-
nung, die eine Reduzierung des Fernwarmebedarfs zur Folge hat, ist dies
den SWM unverziglich mitzuteilen.

6. Ruicklauftemperatur

6.1 Der Kunde ist verpflichtet, ab der Erstinbetriebnahme der Zahler- und
Reglerstrecke die Rucklauftemperatur gemaf den in den Technischen
Anschlussbedingungen fiir den jeweiligen Netzabschnitt bestimmten Be-
triebs- und Auslegungsdaten einzuhalten. Ausgenommen hiervon sind
Heizungsanlagen in Bestandsgebauden, die vor der Erstinbetriebnahme
der Zahler- und Reglerstrecke mit einem anderen Energietrager als Fern-
warme versorgt wurden (sogenannte Umstellanlagen).

6.2 Die Ausnahmeregelung nach 6.1 gilt nur, bis die bestehende Kun-
denanlage neu gebaut oder mafl3geblich geéndert wird. Im Zuge eines
Neubaus oder einer mageblichen Anderung der Kundenanlage wéhrend
der Laufzeit des Warmelieferungsvertrags ist der Kunde verpflichtet, die
Kundenanlage auf seine Kosten so zu errichten bzw. umzubauen, dass
die Rucklauftemperatur gemaR den in den Technischen Anschlussbedin-
gungen fir den jeweiligen Netzabschnitt bestimmten Betriebs- und Aus-
legungsdaten nicht tiberschritten wird. Auf Ziffer 3.2 der Technischen Be-
dingungen (TAB) wird hingewiesen.

7. Inbetriebsetzung der Kundenanlage

7.1 Die Inbetriebsetzung erfolgt durch die SWM oder durch ein von den
SWM beauftragtes Installationsunternehmen.

7.2 Die Inbetriebsetzung ist von dem Installationsunternehmen, das die
Arbeiten an der Anlage ausgefiihrt hat, ausschlie3lich unter Verwendung
der von den SWM zur Verfugung gestellten Vordrucke zu beantragen.
7.3 Der Kunde zahlt den SWM fiir jede Inbetriebsetzung den im Preisblatt
Netzanschliisse der SWM Versorgungs GmbH genannten Pauschalbe-
trag. Dies gilt auch fir vergebliche Inbetriebsetzungen, sofern die SWM
zur Inbetriebsetzung vor Ort erschienen ist, und der Kunde das Unterblei-
ben der Inbetriebsetzungen zu vertreten hat, z. B. weil eine Inbetriebset-
zung aufgrund von festgestellten Méangeln an der Kundenanlage nicht
maoglich ist.

7.4 Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage kann von der Bezahlung des
Baukostenzuschusses und der Hausanschlusskosten abhéangig gemacht
werden.

8. Warmelieferung

8.1 Die Wéarmeversorgung erfolgt entweder mittels des Warmetragers
Heizwasser oder des Wéarmetragers Dampf. Die Warmetréger verbleiben
im Eigentum der SWM.

8.2 Die SWM liefern Warme bis zu der vereinbarten héchsten Warme-
leistung (Anschlusswert). Einzelheiten sind den Technischen Anschluss-
bedingungen zu entnehmen.
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8.3 Der Anschlusswert wird durch Mengenbegrenzer eingestellt und ein-
gehalten. Dem vereinbarten Anschlusswert entspricht:
a) in den Heizwassernetzen: eine Heizwassermenge (W) in I/h, die sich
aus dem Anschlusswert (A) in kW und der jeweiligen Temperaturdifferenz
(A t) des Versorgungsgebiets in K oder °C ergibt:

A X 860 —w [l]

I

b) in den Dampfnetzen: eine Kondensatmenge (W) in I/h, die sich aus
dem Anschlusswert (A) in kW und dem Umrechnungsfaktor 1,42 nach
folgender Formel ergibt:

ax142=wli
8.4 Vor Entrichtung des Baukostenzuschusses und der Hausanschluss-
kosten besteht kein Anspruch auf Versorgung mit Fernwérme.
9. Fernwarmepreis
Der Fernwarmepreis setzt sich zusammen aus:
e Arbeitspreis (AP)
e Grundpreis (GP)
e Verrechnungspreis (VP)
Der Fernwarmepreis ist aus dem M-Fernwarme Preisblatt der SWM Ver-

sorgungs GmbH in der jeweils aktuellen, 6ffentlich bekannt gegebenen
Fassung zu entnehmen.

9.1 Arbeitspreis (AP)
Der Arbeitspreis ist der Preis fur die gelieferte Warmemenge.
Der Arbeitspreis andert sich zu 17 % wie der Preis fiir den Steinkohle-

Index, zu 33 % wie der Preis fur EEX Gas, zu 33 % wie der Erdgas-Index
und zu 17 % wie der Preis flr Heiz6l Extra Leicht.

Der Arbeitspreis erhoht oder ermafigt sich nach folgender Formel:

SKI +033 EEX Gas +033 Gasindex 4017 HEL)
SKI, T EEXGas, Gasindex, HEL,
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Es bedeuten:
AP = jeweiliger neuer Arbeitspreis zum Anpassungszeitpunkt

AP, = Basisarbeitspreis; der Berechnung des Arbeitspreises (AP) liegt der
Basisarbeitspreis (APo) von 76,37 Euro/MWh (netto) zugrunde.

SKI =jeweiliger Steinkohleindex; es gilt die vom Statistischen Bundesamt
Wiesbaden in Fachserie 17, Reihe 8.1 veroffentlichte Indexziffer fur die
Einfuhrpreise fur Steinkohle. Fir die Bildung des Arbeitspreises zum
01.01. wird das arithmetische Mittel des Steinkohle-Index der Monate Juli
mit September des vorhergehenden Kalenderjahres herangezogen. Fir
die Bildung des Arbeitspreises zum 01.04. wird das arithmetische Mittel
des Steinkohle-Index der Monate Oktober mit Dezember des vorherge-
henden Kalenderjahres herangezogen. Fir die Bildung des Arbeitsprei-
ses zum 01.07. wird das arithmetische Mittel des Steinkohle-Index der
Monate Januar mit Mérz des aktuellen Kalenderjahres herangezogen.
Fir die Bildung des Arbeitspreises zum 01.10. wird das arithmetische Mit-
tel des Steinkohle-Index der Monate April mit Juni des aktuellen Kalen-
derjahres herangezogen.

SKilp = Basiswert fiir den Steinkohle-Index von netto 147,43 (Stand I. Lie-
ferquartal 2019) geteilt durch Faktor 0,9578

EEX Gas: Es gilt die an der EEX (European Energie Exchange AG) ver-
offentlichten Settlementquotierung (NCG Natural Gas Quartalsfutures)
fir die jeweiligen Lieferquartale in Euro/MWh. Fir die Bildung des Ar-
beitspreises zum 01.01. wird das arithmetische Mittel des EEX Gas aller
Handelstage der Monate Juli mit September des vorhergehenden Kalen-
derjahres herangezogen. Fir die Bildung des Arbeitspreises zum 01.04.
wird das arithmetische Mittel des EEX Gas aller Handelstage der Monate
Oktober mit Dezember des vorhergehenden Kalenderjahres herangezo-
gen. Fur die Bildung des Arbeitspreises zum 01.07. wird das arithmeti-
sche Mittel des EEX Gas aller Handelstage der Monate Januar mit Marz
des aktuellen Kalenderjahres herangezogen. Fir die Bildung des Arbeits-
preises zum 01.10. wird das arithmetische Mittel des EEX Gas aller Han-
delstage der Monate April mit Juni des aktuellen Kalenderjahres heran-
gezogen.

EEX Gas, = Basiswert fur EEX Gas von netto 27,02 Euro/MWh (Stand
IV. Lieferquartal 2011)

Gasindex = jeweiliger Erdgas-Index; es gilt die vom Statistischen Bun-
desamt Wiesbaden in Fachserie 17, Reihe 2 veroffentlichte Indexziffer -
Erdgas (Verteilung). Fur die Bildung des Arbeitspreises zum 01.01. wird
das arithmetische Mittel des Gasindex der Monate Juli mit September des
vorhergehenden Kalenderjahres herangezogen. Fir die Bildung des Ar-
beitspreises zum 01.04. wird das arithmetische Mittel des Gasindex der
Monate Oktober mit Dezember des vorhergehenden Kalenderjahres her-
angezogen. Fur die Bildung des Arbeitspreises zum 01.07. wird das arith-
metische Mittel des Gasindex der Monate Januar mit Mérz des aktuellen
Kalenderjahres herangezogen. Fur die Bildung des Arbeitspreises zum
01.10. wird das arithmetische Mittel des Gasindex der Monate April mit
Juni des aktuellen Kalenderjahres herangezogen.

Gasindex, = Basiswert fiir Index Erdgas (Verteilung) von 134,63 (Stand
IV. Lieferquartal 2011)

HEL = jeweiliger Preis fur Heiz6l Extra Leicht; es gilt der Preis der Fach-
serie 17, Reihe 2, Erzeugerpreise ausgewahlter gewerblicher Produkte,
Mineral6lerzeugnisse, Extra Leichtes Heiz0l, bei Lieferung in Tankwagen
an Verbraucher, 40 bis 50 hl pro Auftrag, frei Verbraucher, einschlie3lich
Mineral6lsteuer und Energiebevorratungszuschlag, gultig fur Munchen,
ohne Umsatzsteuer, in Euro/hl verdffentlicht durch das Statistische Bun-
desamt Wiesbaden. Fir die Bildung des Arbeitspreises zum 01.01. wird
das arithmetische Mittel des HEL der Monate Juli mit September des vor-
hergehenden Kalenderjahres herangezogen. Fir die Bildung des Arbeits-
preises zum 01.04. wird das arithmetische Mittel des HEL der Monate
Oktober mit Dezember des vorhergehenden Kalenderjahres herangezo-
gen. Fur die Bildung des Arbeitspreises zum 01.07. wird das arithmeti-
sche Mittel des HEL der Monate Januar mit Mérz des aktuellen Kalender-
jahres herangezogen. Fur die Bildung des Arbeitspreises zum 01.10. wird
das arithmetische Mittel des HEL der Monate April mit Juni des aktuellen
Kalenderjahres herangezogen.

HEL, = Basiswert fuir Heiz6l Extra Leicht von netto 69,26 Euro/hl (Stand
IV. Lieferquartal 2011)

9.2 Grundpreis (GP)

Der Grundpreis wird nach dem Anschlusswert berechnet. Der Grundpreis
ist ab Inbetriebsetzung zu entrichten.

Der Grundpreis ist zu 9 % fest, er &ndert sich zu 55 % wie der Index der
Erzeugerpreise fur Investitionsglter und zu 36 % wie der Monatslohn.
Der Grundpreis erhéht oder ermaRigt sich nach folgender Formel:

GP—GP(009+0551G+036L)
R TUIG, T T Ly

Es bedeuten:
GP = jeweiliger neuer Grundpreis zum Anpassungszeitpunkt

GP, = Basisgrundpreis; der Berechnung des Grundpreises (GP) liegt der
Basisgrundpreis (GPg) von 34,90 Euro/kW und Jahr (netto) zugrunde.

IG = jeweiliger Investitionsgiterindex; es gilt die vom Statistischen Bun-
desamt Wiesbaden in Fachserie 17, Reihe 2 verdffentlichte Indexziffer
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte fiir Erzeugnisse der Investiti-
onsglterproduzenten. Fir die Bildung des Grundpreises zum 01.01. wird
das arithmetische Mittel des Investitionsguterindex der Monate Juli mit
September des vorhergehenden Kalenderjahres herangezogen. Fur die
Bildung des Grundpreises zum 01.04. wird das arithmetische Mittel des
Investitionsglterindex der Monate Oktober mit Dezember des vorherge-
henden Kalenderjahres herangezogen. Fir die Bildung des Grundpreises
zum 01.07. wird das arithmetische Mittel des Investitionsgiterindex der
Monate Januar mit Mérz des aktuellen Kalenderjahres herangezogen.
Fir die Bildung des Grundpreises zum 01.10. wird das arithmetische Mit-
tel des Investitionsguterindex der Monate April mit Juni des aktuellen Ka-
lenderjahres herangezogen.

IG, = Basiswert fiir Investitionsguterindex von 103,60 (Stand IV. Liefer-
quartal 2011)

L = jeweiliger Monatslohn (Euro/Monat) zum Anpassungszeitpunkt; es gilt
der Monatstabellenlohn eines Mitarbeiters der Versorgungsbetriebe in
der Entgeltgruppe 5, Stufe 4, einschlielich der auf den Monatslohn auf-
grund von tarifvertraglichen Vereinbarungen gemafl TV-V (Tarifvertrag
Versorgungsbetriebe) oder einen diesen ersetzenden Tarifvertrag umge-
legten Zahlungen.

Lo = Basis-Monatslohn; der in der Preisformel enthaltene Basis-Monats-
lohn betragt 2.748,35 Euro/Monat (Stand IV. Lieferquartal 2011).

9.3 Messpreis (MP)

Darin enthalten sind die Kosten fiir den Einbau, Betrieb und Wartung der
Zahlereinrichtungen, firr die Datenermittlung, Datenaufbereitung und Da-
tenbereitstellung sowie fur die Abrechnung. Die Hohe des gesamten Ent-
gelts fur Messung und Abrechnung ist abhéngig von der eingebauten Ge-
ratetechnik und dem Abrechnungszyklus.

9.4 Korrekturfaktoren
Wird wahrend der Gltigkeit dieser Preisédnderungsklausel vom Statisti-

schen Bundesamt die Basis geéndert, so wird mittels der jeweiligen Ver-
kettungsfaktoren der Bezug zur Basis wiederhergestellt.

9.5 Schwellenwert

Die SWM werden eine Preisanpassung erst dann vornehmen, wenn der
sich nach Anwendung der Preiséanderungsklausel ergebende neue
durchschnittliche Fernwérmepreis bei 2.000 Jahresvolllaststunden vom
entsprechenden alten Wert um mehr als £ 0,25 Euro/MWh netto ab-
weicht.

9.6 Ausschdpfung

Machen die SWM von der Moglichkeit der Anhebung der Preise nicht, nur
teilweise oder zu einem spateren Zeitpunkt Gebrauch, so werden ihre
Rechte dadurch nicht beeintrachtigt, zu einem spéteren Zeitpunkt — dann
jedoch nicht riickwirkend — die Preisanderungsformeln entsprechend der
Anderung der Berechnungsfaktoren anzuwenden.
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9.7 Die Fernwarmepreise werden auf zwei Dezimalstellen auf- oder ab-
gerundet. Lautet die dritte auszurechnende Dezimalstelle auf 5 oder dar-
Uber, so erfolgt eine Aufrundung, lautet sie auf 4 oder darunter, so erfolgt
eine Abrundung.

9.8 Wird die Ermittlung vorstehender Indizes durch das Statistische Bun-
desamt oder einer Nachfolgebehdrde wahrend der Dauer des Vertrags
eingestellt oder werden Preise staatlicher Reglementierung unterstellt,
sind die SWM berechtigt, die geeigneten Feststellungen oder Verlautba-
rungen anderer amtlicher Stellen zugrunde zu legen oder andere sach-
gerechte Indizes zur Berechnungsgrundlage zu machen.

10. Steuern, Abgaben und sonstige Belastungen

10.1 Bei Einfuhrung etwaiger Sonderabgaben, Steuern oder sonstiger
Belastungen auf Erzeugung, Bezug, Fortleitung oder den Verkauf von
Fernwéarme oder die zur Warmelieferung benétigten Anlagen kdnnen die
SWNM die einschléagigen Preise entsprechend anpassen.

10.2 Alle vorgenannten Preise und Entgelte kdnnen durch 6ffentliche
Bekanntgabe geandert werden.

11. Abrechnung und Bezahlung

11.1 Der Kunde ist berechtigt, seine falligen Zahlungen wahlweise durch
Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, per Bankuberweisung oder
Bareinzahlung zu leisten.

11.2 Taggenaue Abrechnung: Preise, die pro Jahr oder pro Monat erho-
ben werden, werden je angefangenen Tag taggenau berechnet.

11.3 Zwischenrechnung: Eine Zwischenrechnung auf Kundenwunsch ist
maoglich. Hierzu missen vom Kunden die Zahlerstande mitgeteilt werden.

11.4 Die SWM ubermitteln dem Kunden auf dessen Wunsch die Ausfer-
tigung einer Rechnungszweitschrift.

11.5 Dem Kunden werden fiir Zwischenrechnung, Ausfertigung einer
Rechnungszweitschrift, Mahnung gemanr § 27 Absatz (2) AVBFernwaér-
meV, Zahlungseinziehung durch einen Beauftragten (Inkasso) gemaf? §
27 Absatz (2) AVBFernwarmeV, Rucklastschrift (soweit vom Kunden zu
vertreten), Unterbrechung der Versorgung und Wiederherstellung der
Versorgung gemaR § 33 Absatz (2) und (3) AVBFernwarmeV Entgelte
berechnet. Bei Zahlungsverzug des Kunden kdnnen die SWM, wenn sie
erneut zur Zahlung auffordern oder den Betrag durch einen Beauftragten
einziehen lassen, die dadurch entstandenen Kosten fur strukturell ver-
gleichbare Falle pauschal berechnen; die pauschale Berechnung muss
einfach nachvoliziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem gewdhn-
lichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht tibersteigen. Auf Ver-
langen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen. Der
Nachweis geringerer Kosten ist dem Kunden gestattet.

11.6 Vereinbart der Kunde, dass zwischen den SWM und einem Dritten
(z. B. Mieter, Pachter) die Warmekosten unmittelbar abgerechnet werden
sollen, so entbindet das den Kunden nicht von seiner Zahlungspflicht fiir
diese Rechnungen. Mitteilungen von Kunden, dass mit Dritten abgerech-
net werden soll, sehen die SWM als entsprechende Antréage des Kunden
an, nicht aber als Kiindigung des Warmelieferungsvertrags.

12. Datenspeicherung

Die im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhaltnis erhobenen Daten
werden von den SWM automatisiert gespeichert, verarbeitet und im Rah-
men der Zweckbestimmung des Vertragsverhaltnisses (z. B. Ver-
brauchsabrechnung, Rechnungsstellung, Kundenbetreuung) unter Be-
achtung datenschutzrechtlicher Bestimmungen genutzt und kénnen zur
Durchfuihrung des Vertragsverhéltnisses an beauftragte Dritte weiterge-
geben werden.

13. Zutrittsrecht

Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis
versehenen Beauftragten der SWM gemal § 16 AVBFernwarmeV den
Zutritt zu seinen Raumen zu gestatten, soweit dies fur die Prifung der
technischen Einrichtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte und
Pflichten nach der AVBFernwarmeV, inshesondere zur Ablesung oder
zur Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen erforderlich ist.

14. Verbraucherstreitbeilegung

Ist der Kunde Verbraucher im Sinne von § 13 BGB, kann er zur Beilegung
von Streitigkeiten aus diesem Vertrag ein Schlichtungsverfahren bei der
Universalschlichtungsstelle des Bundes Zentrum fir Schlichtung e.V.,
StraBburger StralRe 8, 77694 Kehl am Rhein, Internet: www.verbraucher-
schlichter.de, E-Mail: mail@universalschlichtungsstelle.de, beantragen.
Voraussetzung hierfir ist, dass der Kunde sich an die SWM gewandt hat
und keine fur beide Seiten zufriedenstellende Losung gefunden wurde.
15. Versorgungsgebiet Miinchen Stadt, Martinsried, Unterféhring
Das Versorgungsgebiet Minchen Stadt, Martinsried, Unterféhring be-
steht aus Folgenden Gemeinden: Minchen, Martinsried und Unterfoh-
ring.

Schlussbestimmung

Sollten einzelne Bestimmungen der Bedingungen ungiiltig sein oder wer-
den, so bleiben die Bedingungen im Ubrigen gleichwohl giiltig. In einem
solchen Fall ist die ungultige Bestimmung der Bedingungen so zu &ndern,
dass der mit der ungultigen Bestimmung beabsichtigte Zweck weit mog-
lichst erreicht wird.

Dasselbe soll dann gelten, wenn bei Durchfiihrung der Bedingungen eine
erganzungsbedurftige Lucke offenbar wird.

Minchen, 11.04.2022
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	1.2 Unberührt bleiben Verträge, die von den SWM vor oder auch nach dem 01.04.1980 aus besonderen Gründen mit einem anderen als dem erwähnten Personenkreis abgeschlossen worden sind oder werden.

	2. Hausanschluss
	2.1 Der Hausanschluss nach § 10 AVBFernwärmeV endet an der Übergabestelle. Als Übergabestelle gilt der Austritt der ersten im Heizraum befindlichen Vorlauf-Absperrarmatur sowie der Eintritt der letzten im Heizraum befindlichen Rücklauf-Absperrarmatur....
	2.2 Für Hausanschlüsse im Dampfnetz: Der Hausanschluss endet an der Übergabestelle ein Meter im Heizraum. Bei bis zum 01.01.2005 geschlossenen Verträgen und deren Nachfolgeverträgen über das angeschlossene Objekt bleibt es bei der bisherigen Regelung:...
	2.3 Die Herstellung sowie die Veränderung des Hausanschlusses auf Veranlassung des Kunden sind unter Verwendung der von den SWM zur Verfügung gestellten Vordrucke anzumelden.

	3. Hausanschlusskosten
	3.1 Der Kunde erstattet den SWM gemäß § 10 Absatz 5 AVBFernwärmeV die Kosten für die Erstellung und die Veränderung des Hausanschlusses. Für Standardhausanschlüsse wird die Höhe der Kosten pauschal berechnet.
	3.2 Treten bei der Herstellung eines Hausanschlusses besondere Erschwernisse (z. B. Bodenfrost) oder Mehrlängen auf, erstattet der Kunde den SWM die dadurch anfallenden Mehrkosten. Die Höhe der Kosten wird pauschal berechnet. Der vom Kunden zu zahlend...
	3.3 Der Kunde erstattet den SWM die Kosten gemäß § 10 Absatz 5  AVBFernwärmeV für die Änderung des Hausanschlusses, die durch eine Änderung oder Erweiterung der Kundenanlage erforderlich werden oder aus anderen Gründen vom Kunden veranlasst werden, na...
	3.4 Der Kunde erstattet den SWM die Kosten für die Außerbetriebnahme und die Stilllegung eines Hausanschlusses. Die Kosten werden pauschal berechnet. Der vom Kunden zu zahlende Betrag ergibt sich aus dem Preisblatt Netzanschlüsse der SWM Versorgungs G...

	4. Baukostenzuschuss
	4.1 Für den Anschluss an das Fernwärmeversorgungsnetz der SWM ist vom Kunden ein Baukostenzuschuss (BKZ) zu zahlen. Die Höhe des BKZ ergibt sich aus dem Preisblatt Netzanschlüsse der SWM Versorgungs GmbH.
	4.2 Der Kunde zahlt den SWM einen weiteren BKZ, wenn er seine Leistungsanforderung wesentlich erhöht.

	5. Mitteilungspflichten und Anpassung der Wärmeleistung
	5.1 SWM räumt dem Kunden die Möglichkeit ein, im Rahmen des § 3 AVBFernwärmeV eine Anpassung der vertraglich vereinbarten Wärmeleistung (Anschlusswert) vorzunehmen.
	5.2 Der Kunde ist verpflichtet, den SWM unverzüglich alle zur Bildung des Grundpreisentgelts erforderlichen Angaben zu machen und jede Änderung der Verhältnisse, die eine Änderung des Grundpreisentgelts zur Folge hat, unaufgefordert mitzuteilen
	5.3 Eine Anschlusswertänderung bedarf eines schriftlichen Antrags des Kunden. Eine Anschlusswertänderung setzt insbesondere voraus, dass der Kunde die vertraglich vereinbarte Rücklauftemperatur einhält.
	5.4 Bei Anpassung des Anschlusswerts wird der neue Anschlusswert ab dem Tag der Anschlusswertanpassung für die Ermittlung des Grundpreisentgelts berücksichtigt.
	5.5 Setzt die Änderung des Anschlusswerts eine Veränderung des Hausanschlusses voraus, sind vom Kunden gegebenenfalls ein weiterer Baukostenzuschuss und Hausanschlusskosten zu den zum Zeitpunkt der Anschlusswertänderung gültigen Beträgen zu entrichten
	5.6 Beabsichtigt der Kunde den Einbau einer Anlage zur Wärmegewinnung, die eine Reduzierung des Fernwärmebedarfs zur Folge hat, ist dies den SWM unverzüglich mitzuteilen.

	6. Rücklauftemperatur
	6.1 Der Kunde ist verpflichtet, ab der Erstinbetriebnahme der Zähler- und Reglerstrecke die Rücklauftemperatur gemäß den in den Technischen Anschlussbedingungen für den jeweiligen Netzabschnitt bestimmten Betriebs- und Auslegungsdaten einzuhalten. Aus...
	6.2 Die Ausnahmeregelung nach 6.1 gilt nur, bis die bestehende Kundenanlage neu gebaut oder maßgeblich geändert wird. Im Zuge eines Neubaus oder einer maßgeblichen Änderung der Kundenanlage während der Laufzeit des Wärmelieferungsvertrags ist der Kund...

	7. Inbetriebsetzung der Kundenanlage
	7.1 Die Inbetriebsetzung erfolgt durch die SWM oder durch ein von den SWM beauftragtes Installationsunternehmen.
	7.2 Die Inbetriebsetzung ist von dem Installationsunternehmen, das die Arbeiten an der Anlage ausgeführt hat, ausschließlich unter Verwendung der von den SWM zur Verfügung gestellten Vordrucke zu beantragen.
	7.3 Der Kunde zahlt den SWM für jede Inbetriebsetzung den im Preisblatt Netzanschlüsse der SWM Versorgungs GmbH genannten Pauschalbetrag. Dies gilt auch für vergebliche Inbetriebsetzungen, sofern die SWM zur Inbetriebsetzung vor Ort erschienen ist, un...
	7.4 Die Inbetriebsetzung der Kundenanlage kann von der Bezahlung des Baukostenzuschusses und der Hausanschlusskosten abhängig gemacht werden.

	8. Wärmelieferung
	8.1 Die Wärmeversorgung erfolgt entweder mittels des Wärmeträgers Heizwasser oder des Wärmeträgers Dampf. Die Wärmeträger verbleiben im Eigentum der SWM.
	8.2 Die SWM liefern Wärme bis zu der vereinbarten höchsten Wärmeleistung (Anschlusswert). Einzelheiten sind den Technischen Anschlussbedingungen zu entnehmen.
	8.3 Der Anschlusswert wird durch Mengenbegrenzer eingestellt und eingehalten. Dem vereinbarten Anschlusswert entspricht:
	a) in den Heizwassernetzen: eine Heizwassermenge (W) in l/h, die sich aus dem Anschlusswert (A) in kW und der jeweiligen Temperaturdifferenz (∆ t) des Versorgungsgebiets in K oder  C ergibt:
	b) in den Dampfnetzen: eine Kondensatmenge (W) in l/h, die sich aus dem Anschlusswert (A) in kW und dem Umrechnungsfaktor 1,42 nach folgender Formel ergibt:

	8.4 Vor Entrichtung des Baukostenzuschusses und der Hausanschlusskosten besteht kein Anspruch auf Versorgung mit Fernwärme.

	9. Fernwärmepreis
	Der Fernwärmepreis setzt sich zusammen aus:
	Der Fernwärmepreis ist aus dem M-Fernwärme Preisblatt der SWM Versorgungs GmbH in der jeweils aktuellen, öffentlich bekannt gegebenen Fassung zu entnehmen.
	9.1 Arbeitspreis (AP)
	Der Arbeitspreis ist der Preis für die gelieferte Wärmemenge.
	Der Arbeitspreis ändert sich zu 17 % wie der Preis für den Steinkohle-Index, zu 33 % wie der Preis für EEX Gas, zu 33 % wie der Erdgas-Index und zu 17 % wie der Preis für Heizöl Extra Leicht.
	Der Arbeitspreis erhöht oder ermäßigt sich nach folgender Formel:
	9.2 Grundpreis (GP)
	9.3 Messpreis (MP)
	9.4 Korrekturfaktoren
	9.5 Schwellenwert
	9.6 Ausschöpfung
	9.7 Die Fernwärmepreise werden auf zwei Dezimalstellen auf- oder abgerundet. Lautet die dritte auszurechnende Dezimalstelle auf 5 oder darüber, so erfolgt eine Aufrundung, lautet sie auf 4 oder darunter, so erfolgt eine Abrundung.
	9.8 Wird die Ermittlung vorstehender Indizes durch das Statistische Bundesamt oder einer Nachfolgebehörde während der Dauer des Vertrags eingestellt oder werden Preise staatlicher Reglementierung unterstellt, sind die SWM berechtigt, die geeigneten Fe...

	10. Steuern, Abgaben und sonstige Belastungen
	10.1 Bei Einführung etwaiger Sonderabgaben, Steuern oder sonstiger Belastungen auf Erzeugung, Bezug, Fortleitung oder den Verkauf von Fernwärme oder die zur Wärmelieferung benötigten Anlagen können die SWM die einschlägigen Preise entsprechend anpassen.
	10.2 Alle vorgenannten Preise und Entgelte können durch öffentliche Bekanntgabe geändert werden.

	11. Abrechnung und Bezahlung
	11.1 Der Kunde ist berechtigt, seine fälligen Zahlungen wahlweise durch Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats, per Banküberweisung oder Bareinzahlung zu leisten.
	11.2 Taggenaue Abrechnung: Preise, die pro Jahr oder pro Monat erhoben werden, werden je angefangenen Tag taggenau berechnet.
	11.3 Zwischenrechnung: Eine Zwischenrechnung auf Kundenwunsch ist möglich. Hierzu müssen vom Kunden die Zählerstände mitgeteilt werden.
	11.4 Die SWM übermitteln dem Kunden auf dessen Wunsch die Ausfertigung einer Rechnungszweitschrift.
	11.5 Dem Kunden werden für Zwischenrechnung, Ausfertigung einer Rechnungszweitschrift, Mahnung gemäß § 27 Absatz (2) AVBFernwärmeV, Zahlungseinziehung durch einen Beauftragten (Inkasso) gemäß § 27 Absatz (2) AVBFernwärmeV, Rücklastschrift (soweit vom ...
	11.6 Vereinbart der Kunde, dass zwischen den SWM und einem Dritten (z. B. Mieter, Pächter) die Wärmekosten unmittelbar abgerechnet werden sollen, so entbindet das den Kunden nicht von seiner Zahlungspflicht für diese Rechnungen. Mitteilungen von Kunde...

	12.  Datenspeicherung
	13. Zutrittsrecht
	14. Verbraucherstreitbeilegung
	15. Versorgungsgebiet München Stadt, Martinsried, Unterföhring
	Schlussbestimmung

